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Vorrede Unsere angenommene sehr bescheidene Tarütion ist folgende :

zu der in -6 Tabellen dargestellten Uebersicht des Kriegs-Schadens,
den der Canton Zürich vom Jahr 17Y8, und dem damaligen Einzug

der fränkischen Truppen an, bis zum End des Jahrs i/yy. getra-

gen hat.
Unterm 7. Christmonat >7??. hat die hiesige Cantons-Verwaltnngs-

Kammer, mich nebst drey anderen Bärgeren eingeladen, Tabellen

über den Kriegs - Schaden unsers Cantons zu verfertigen; ich war
der einzige der Aufgeforderten, der sich diesem mühevollen Russe un-

terzog, und auch ich hätte bey meinen sonst häufigen Geschafften,

ungeachtet alles guten Willens, und der lebhaftesten patriotischen

Neugier diese gigantische Arbeit auf die Seite legen müssen, wann

nicht die Freundschaft und der Trieb der Gemeinnützigkeit meines

schätzbaren Freunds Wcr.tmüllers Quästvrs der hiesigen Stadft
Municipalität, mich Mächtig unterstützt hätten.

Nur zu gemeinsamen Arbeiten verwandten wir in 30 Sitzungen,
120 Stunden; der Genuß der Freundschaft versüßte das äusserst Unan-

genehme der schwierigkcitsreichen Arbeit.
Um unsere Arbeit ins nöthige Licht zu setzen, sind folgende Bc-

merkungen und Erläuterungen unausweichlich nöthig.

In 15 Tabellen erscheint die ganze Darstellung: jede Tabelle um-

faßt einen ganzen Distrikt, enthält-o Haupt-Rubriken und diese

geben an.

Die t. Die Namen der Ortschaften, versteht sich nur der Haupt-

Ortschaften, welche oft sehr viele kleinere in sich vereinen.

Die n. Die Bevölkerung, Seelen; diese giebt die Anzahl aller

lebenden kleinen und grossen Menschen beyderley Ge-

schlechter an.

Die m. und >v. giebt die Zahl aller Armen an, derer nemlich
die ausscrt Stand sind, durch irgend eine Arbeit sich ein

Stük Brodt zu verdienen und in der IV. derjenigen »

die auch!arm sind, und dermalen gar keinen Verdienst

finden können. Es liesse sich zwar behaupten, daß unter
diesen sehr viele seyen, welche nur zu unthätig und an

den bequemen Stubenverdienst das Spinnen gewöhnt, zu

nachläßig sind, sich andere Erwerbsquellen aufzufinden,
und daher lieber durch Gassenbettel diesen Mangel zu

ersetzen suchen.

Die V. zeiget die Anzahl der einquartierten Mannschaft, den

Betrag derselben in Geld, und die Zahl der einquartier-

ten Pferdte an.

Die VI. Die Kosten mit Requisitions - Fuhren.

Die VII. Die Lieferungen an Lcbenamittlen und,

Die Vlli. Die Furrage-Lieserungen. Bey diesen beyden Rubriken,

ist das gelieferte in Maas und Gewicht angegeben, ünd

der Betrag desselben in Geld berechnet, in eignen Colo-

nen beygefügt.

Die IX. Giebt an, was durch Raub, Brand, oder Verhecrun-

gen, zu Grund gerichtet ist; und

Die x. Fasset alle die in Geld berechneten Ausgaben für jeden

Ort in eine Summ zusammen ;

Diese Arbeit ist zusamcn getragen, aus den von der hiesigen

Verwaltungskammer entworfenen Tabellen, von der ein Eremplar

unter Xio. XVII. beygebogen ist-; Sie hat die Municipalitäten aus-

gefordert, sie nicht nur auszufüllen, sondern auch auf der Nükseite

den Etat des erlittenen Kriegs - Shadcns beyzufügen. Allem da

dieß ohne speziellere Fragen geschah, so entstand ein Chaos von Ab-

gaben und seltsamen Mischungen, und also eine Unordnung, welche

eine unbegreifliche mühsame Operation verursachte, die kein ganz

sicheres Tableau zu verfertigen gestattete. Um aber doch die möglich-

sie Uebereinstimmung, und Wahrheit herauszubringen, nahmen wir

für jeden Gegenstand einen firen Terminum an, nachdem wir alles

schieden nnd einrichteten. Aber auch dieses fand nicht überall statt,
so daß wir genöthigt waren, bey mehreren Ortschaften nur die Ge-

neral- Summe, die sie uns angaben, in die Tabellen zu setzen.

Dies hat freylich zur Folge, daß nicht jede Ortschaft bestimmt

diejenige Summe in Geld findet, die sie eingegeben hat, und auch

nicht genau ihre Ausgaben in den Rubriken angezeigt, wie sie gewe-

sen find, indem wir dieß nach gewissen von Uns angenommenen Ne-

geln machen mußten. Audcme wa auch die Grundlage der Schatzun-

gen und Preisbestimmungen sehr ^ungleich, oft sehr bescheiden, vf^

aber (und vielleicht eben da, wo der Schaden weniger beträchtlich

war) zu sehr übertrieben.

Der Louisdor à ib L!v. berechnet,

pr. i Mann Einquartierung des Tags
— i Offizier. - - ; -

Für die Pferdte rechneten wir nichts an,
weil die durch selbige verursachten Kosten
entweder unter dem Titul Furage, oder
unter dem Titul Raub eingegeben wer-
den sind.

Bey der Rubrik Requisitions - Fuhren,
rechneten wir per 4 Haupt Vieh, und die
dabey befindliche Mannschaft. - -

Wegen vielen Lücken konnten wir die
Anzahl der Fuhren nicht bestimmt beyfügen,
sie ergftbt sich aber leicht aus der Summe.
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r Ctr. Fleisch. - -
i Stier à 5 Centner. -
I Mött Brod oder Wähl. -
i Mürr Gersten. - --

i Tanse frisches Obst. -
i Viertel dürres oost. -

l Viertel - Mütt Erdapfel. -

i Eimer,Wein von So Maas,
i Maas Brantenwein. -
i Ctr. Salz. - -

i Klafter oder Fuder Holz. -

i S.ük Laden. - -

i Malter Kohlen. - -

i Pfd. llntschlitt Lichter. -
» Cir. Heu. - - -
i Ctr. Stroh. - -
r Malter Haber, wozu auch Fassen

gezählt wird. - - - 25

i Juchart verheerter Waldungen. - 160
Frvhn- Arbeiter xer Tàg. - - 1

Unter den Titul Allerley setzen wir:
a. Die Gränz - Wachen, Schanzen, und Frohnarbeittn, zu wel-

chen Menschen gebraucht wurden.
i>. Brennholz, Laden, und andere Gegenstände, welche nicht

allgemein zum Vorschein kommen, aber doch hie und da gelieferet
werden mußrcn. so «---<>

c. Gelieferte Lebensmittel, für welche in der Tabelle » weil sie
nicht aller Orten vorkommen, keine Rubriken eröffnet wurden,

ll. Generals - Tafel, Contribution Emprunt. :c.
Den durch Raub, Brand, und Verheerung erlittenen Schaden,

mußten wir in zusammengezogener einzelner Summe anzeigen, weil
es unerhälrlich war darüber den erforderlichen Detail zu erhalten,
wir zeigen in der ersten Collvne dieser Rubrik bey jeder Ortschaft
an, durch welches, oder welche von diesen Uebeln, der Schade» »er-
ursachet worden sey.

Die letzte Rubrike Total - Summe zeigt endlich den in Geld
angesetzten Betrag aller 5 Rubriken, in eine.Summe zusamen gezo-
gen an, so daß man in den iz Distrikts - Tabellen, in der letzten
Rubrik findet, wie groß der ganze Kriegsschaden jeder Gemeinde seye,
und in der ib. oder General - Tabelle, wd die Summe der ganzen
Distrikten in 15 Linien angezeigt ist, zeigt die unterste Summe für
alle Rubrffen die Summe für den ganzeii Canton an.

Endlich find wir gcnöthiget zu unserer Legitimation, und um alle
Verantwortlichkeit von uns abzulehnen, anzuzeigen, daß wir unter
dem 10. July die Cantons-Verwaltungskammct eingeladen haben,
an die Difinlts- Statthalter die bengebogenc Aufforderung durch ihre
Unterschrift autorisirt gelangen zu lassen, in welcher wir ledem Unterstatt-
Halter angezeigt haben, welche Angaben üns noch mangeln, und auf
welche Weise sie sollen aufgenbmmcn werden.

Die Verwaltungskammer antwortete Uns usttcrm 1-.- July gattz
schmeichelhaft und entsprechend, allein wir erhielte» nur von einigen
Distrikt, befriedigende Auskunft; einige liessen misât Antwort; auch
erhielten wir eine rrèflich gearbeitete Tabelle ans einem Distrikt, die aber
den Kriegsschaden bis May iz«>. angabe, «nd also für unsere Ar-
beit dermalen unbrauchbar war. Um nun unsere» Zweck nicht durch
zu langen Aufschub zu vernachläßigen, entschlossen wir uns die Ta-
bellen zu schließen; Kommen spätherhin die maiMlnden Angäben ein,
so tragen wir sie zum auffallenden Unterscheid mit rother Dftirc ein,
so daß dann jede Colone, nachdem gilt Rubriken ausgefüllt seyn
werden, leicht aufgerechnet, und so die Tabcllt vollständig gemacht
werden kann, nur daß dann aller Orten die unter einander stehenden
rothen und schwarzen Summenzckhlcn addiert werden müssen.

Einige Gemeinden haben, aus was Gründen wissen wir sticht,
nicht einmal die Bevölkerung angezeigt, nämlich, Nht-nan, Dorf-
lingcn, Turbenthal, Bichelsee, Rußikon, Horgen,
Richtcrschweil, Wald, gegen diese verwahren wir uns vffent-
lich wegen Verantworkllchkeit durch diese Anzeige.

Ueber den Kriegs - Brand - Schaden liegt bereits eine detaillierte
Tabelle in den Handen des Ministers des Inneren.

So wird auch von dem Sanitäts - Collegium übet den durch die
Vieh - Pest entstandenen Schaden eine Tabelle dem Minister näch-
stens übergeben werden.

Möchte diese grosse und vielen Zeitaufwand heischende Arbeit nur
den gcscegnetcn Einfluß haben, daß der Geist der Mildthätigkeit,
auch unter den reicheren Landbürgcren allgemeiner werden mochte;
Daß der Eigennutz dem schönen Gefühle wohlzuthun Plaz machen:
und gewisse.schlechrdenkende Menschen, auch selbst fühlen lernen, daß
nicht niedrige Absicht ». sondern wahre Großmuth diejenige beseele ^
welche freylich leider die kleinere Zahl ausmachen, aber viel zur Er-
leichtcrung der allgemeinen Noth beytragen.

Geendigt den 25. August. i8°°.
Dr. Hirzel, Präsident der

zürcherschen Hilssgeiellsàff.
Hans Rudolf Wcrdmüller, Quästor der

Munl'zipalität der Stadtgemer'Nde Zürich.

Aus dem 7. Heft der helvetischen Monatschrift zu Gunsten der Hilfsgesellschaft besonders abgcdrukt.
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Bemerkungen.

Bey der attfähligen Ueberrechnnng dieser General-Tabelle kann man die Nichtigkeit der lezten Summe nicht aus Zusammenzieynng der Summen der verschiedenen Rubriken hernehme»/ indem laut den Distrikts - Tabellen mehrere

- ' -- Ortschaften ihren Schaden nicht in den Speciellen sondern nur in einer General-Summe angegeben haben.
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